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Unser Kommentar

Kantonsinstruktorenkurs
Zivilschutzaufgebot
Der Zivilschutz-Aufgebotsbehelf, welcher im Entwurf
vorliegt und nun eingehend durchleuchtet wird, enthält
eine systematische Darstellung des Aufgebots. Er wird
die Grundlage für den am 13. und 14. Januar 1972 in
Bern stattfindenden Kantonsinstruktorenkurs bilden.
Das Arbeitsprogramm für den Kurs gliedert sich in
einen theoretischen und einen praktischen Teil. Die
Teilnehmer sollen in die Anordnungen für eine
vorläufige Aufgebotsordnung des Zivilschutzes eingeführt
werden und zudem Gelegenheit erhalten, die
Aufgebotsdokumentation einer OSO zu erarbeiten. Versehen mit
diesem Rüstzeug, werden die Instruktoren in der Lage
sein, die Ortschefs in kantonalen Kursen auf die ihnen
obliegenden Arbeiten vorzubereiten.
Eine Zivilschutzorganisation nützt wenig oder nichts und
kann ihre vornehmste Aufgabe — Hilfeleistung an die
Bevölkerung — nicht erfüllen, wenn die Vorbereitung
des Aufgebots nicht sichergestellt ist.
(Kreisschreiben Nr. 214 vom 13. Juli 1971.)

Für Sie gelesen

Was leistet der Bund an
Erwerbsausfallentschädigungen für die
Schutzdienstpflichtigen

Im Jahre 1970 hat der Bund von 641 700 Meldekarten an
Wehr- und Schutzdienstpflichtige den Betrag von 222,3
Mio Franken als Erwerbsausfallentschädigungen ausbezahlt.

Im Vorjahr beliefen sich die Auszahlungen auf
Grund von 680 000 Meldekarten auf 219,1 Mio Franken.
Davon wurden im vergangenen Jahre, gestützt auf 70 554
Meldekarten, Fr. 7 354 000.— an Schutzdienstpflichtige
ausgerichtet. 1969 beliefen sich die Auszahlungen an die
Schutzdienstpflichtigen auf Grund von 61 618 Meldekarten

auf Fr. 6 060 000.—.

Wie ein Gerücht entsteht
Im Juli 1971 traf beim Bundesamt von einem kantonalen
Amt für Zivilschutz ein Brief mit der überraschenden,
ihm durch eine Gemeinde zugetragenen Neuigkeit ein, es
bestehe die Möglichkeit, AC-Schutzoffiziere als Referenten

in Kursen des Zivilschutzes einzusetzen, wobei diese
Einsätze den Referenten als Beförderungsdienst ange¬

rechnet würden. Im erwähnten Schreiben standen die
folgenden sehr präzisen Angaben, die man aus sicherer
Quelle haben wollte:

— «AC-Offiziere der Armee, die irgendeinen Beförde¬
rungsdienst abzuverdienen haben, können auf
entsprechendes Gesuch hin in Zivilschutzkursen für
Fach referate eingesetzt werden;

— ein entsprechendes Gesuch, unterzeichnet von der
durchführenden Zivilschutzgemeinde, ist dem EMD,
Abteilung Sanität, einzureichen;

— das EMD überweist dem betreffenden Offizier einen
entsprechenden Marschbefehl — die durchführende
ZS-Gemeinde erhält ein Doppel — wofür ein Diensttag

angerechnet wird;
— die administrativen Angelegenheiten (Eintrag des

Diensttages im DB/EO-Karte/Sold und Kleiderentschädigung)

werden durch das EMD erledigt;
— die Gemeinden haben demnach das entsprechende

Gesuch an das EMD weiterzuleiten, alles andere wird
durch das EMD erledigt.»

Das betreffende kantonale Amt für Zivilschutz stellte in
seinem Schreiben ärgerlich fest:
«Wir sind überrascht, dass uns eine Zivilschutzstelle so
wesentliche Beschlüsse mitteilen kann. Dürfen wir Sie
um eine offizielle Bestätigung ersuchen, damit wir die
Gemeinden generell ins Bild setzen können.»
Das Bundesamt war bei der Lektüre dieses Schreibens
nicht minder überrascht als das kantonale Amt, hatte es
doch auch seinerseits von dieser angeblich getroffenen
Regelung keinerlei Kenntnis.
Auf eine entsprechende Rückfrage beim EMD wurde dem
Bundesamt für Zivilschutz mitgeteilt, dass eine derartige
Regelung nicht in Frage kommen könne. Die Unterabteilung

AC-Schutzdienst — so äusserte sich die Abteilung
für Sanität — sei nicht in der Lage, AC-Schutzoffiziere
zur Verfügung zu stellen, da diese in den eigenen Schulen

und Kursen benötigt würden.

Definition des Begriffs «Logistik»
1. «Logistik» ist einer der Begriffe, der von vielen Personen

gebraucht und der oft verschiedenartig verstanden
wird. Nachdem er in der Armee schon seit einiger Zeit
verwendet wird, aber auch in der Gesamtverteidigung
sowie im Zivilschutz mehr und mehr Fuss fasst, ist es
notwendig, dass man darunter überall das gleiche
versteht.

2. Die militärischerseits festgelegte Umschreibung
versteht unter Logistik die Gesamtheit der materiellen
Versorgung, des Sanitäts- und Transportdienstes, des
Betriebes der kriegswichtigen Infrastruktur sowie des
Territorialdienstes.
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